
charakteristischen Selbstzeugnissen vorgestellt. Es handelt sich gnes Neu-
haus Gründerin des Katholischen Hürsorgevereins für Mädchen,
Frauen un! inder, Christian Bartelsd Inıtıator des katholischen
Erziehungsvereins un Gründungsvorsitzender des Dıözesan-Caritasverbandes
aderborn, Elisabeth nauck-Kühne VO. Protestantismus
Katholizismus konvertierte Sozlalphilosophin und Frauenrechtlerin, un schließ-
liıch ılhelm Ln1ese Paderborner Priester und lonler der Caritas-
Geschichtsschreibung.

Von besonderem Wert für die carıtas- un! sozialgeschichtliche Forschung Sind
die Bibliographie ilhelm Lileses un das Schriftenverzeichnis Paul Norchues’
1M Anhang. Die VO.  - den Bearbeitern den Quellen 1n ausführlichen merkungen
beigefügten Erläuterungen dokumentieren die hohe Qualität dieser editorischen
Arbeit Es lohnt sich, der Gesamteindruck, diese führenden Vertreterinnen und
ertreier des karitativen Katholizismus der Region kennenzulernen. Deren Leben
un Wirken scheint allerdings bedeutsam, daß umfassendere Monographien,
iwa 1n der Art, ın der Andreas Wollasch gnes Neuhaus un! den Katholischen
Fürsorgeverein porträtiert hat, wünschenswert bleiben. Der sehr anspruchsvoll
gestaltete and vermittelt zugleich regungen ZUM Weiterdenken und ZU  ”
Weiterarbei

einNar! Va  ®} Spankeren

Günter Rhiemezer, 700 Tre Armenfürsorge ın emgo (Forum emgo, Schriften
ZU  an Stadtgeschichte, Heft 8), Verlag für Regionalgeschichte, Bielefeld 1993, 291

In Forschungs- un Literaturüberblicken ZU  E Geschichte der Wohlfahrtspflege
werden Lokalstudien ZAUTX regionalen Armenfürsorge immer wieder als Desiderat
angema.  &; Hür emgo hat üinter Rhiemeier ıne solche udie, die zeitlich VO
späten Mittelalter bis 1n die Notzeıit nach dem Ziweiten Weltkrieg reicht, jetz‘
vorgelegt. EeSTUTLZ auf städtische, staatliche und kirchliche Archivalien, mit viel
S1inn für Zahlen, für Baugeschichte, für die juristisch-behördlichen Grundlagen
der Fürsorge und für die biographische Diımension zeichnet der UTtOTr die Ent-
wicklung VOL allem der Kranken-, Alten- un! Armenpfilege eispie. der 5  1-
ten Hansestadt“ nach. Bescheiden nennt selne Darstellung „Materialsamm-
lung“ un: „Beitrag Stadtgeschichte“. Der Gang durch die Jahrhunderte VO.  -
den mittelalterlichen Armen bis den Sozialhilfeempfängern des Jahres 1985
ermag Nn1ıC allen Stellen überzeugen, un die obrigkeitliche Quellenper-
spektive hätte gelegentlich kritischer hinterfragt werden können. Das kirchliche
Engagement VO.  - den mittelalterlichen Klöstern un! Siechenhäusern über die
erberge ZUTr eimat bis hın ZU. christlichen Hilfswerk emgo

wird adäquat gewürdigt. Da 1ne moderne Heimatforschung sich
des für breite Bevölkerungsschichten relevanten Themas Armenfürsorge
nımmt un €e1 eın insgesamt hohe Niveau erreicht, ıst verdienstlich.

einNarı Väa.  - Spankeren
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